
Zum Stand der Katakombenforschung Latıum

Von FIOCCHI NICOLAI

Dıie wiıissenschaftliche Untersuchung der stadtrömiıschen Katakomben hat
schon Forschungsschwerpunkt der Christlichen Archäologie
gebildet Die Vielzahl un die historische Bedeutung dieser Denkmüäler-
SITUDDC die Anfänge der Christlichen Archäologie entwiıickelten sıch
bekanntlıch Ende des 16 Jahrhunderts Schatten der römischen
Katakomben! hat den Grabdenkmälern außerhalb der 6  „urbs 1Ur

Raum gelassen
Nur WCNISC Bemerkungen den Katakomben Latıums tinden sıch

Begınn des 1/ Jahrhunderts Werk des Dioniers der Katakombenfor-
schung, Antonıo Bosi02. Dennoch ussen dieser eıt CIN1ISC Bereiche der
ypogäen Latıums schon sıchtbar SCWECSCH SCIN hauptsächlich die, welche

WI1IC c auch ı Rom anzutreffen ı1ST MItL Märtyrerbasılıken oberhalb
verehrten Grabes verbunden un durch die Jahrhunderte hındurch esucht
worden Unterlagen aus Archiven un der Befund den Denkmä-
ern selbst ZC1IBCN, da{fß zumiındest die unterirdischen Anlagen, die MIt den
Kıirchen über den Gräbern der Christina Bolsena, den Ptolemäus
un Romanus Nep1 un dem Eutychıius be1 Sor1ano nel (Cimıno
Gebiet VO  —_ Vıterbo verbunden WAarcn, das Miıttelalter hındurch hıs
die Renaıssance zugänglıch

Die Katakomben Latıums werden der wissenschaftlichen Lıteratur
Z ersten Mal VO Marc Antonıo0 Boldetti behandelt SCINCN „Usserva-

) 17720 erschıenen nNAanntfie C1iNC beträchtliche Anzahl VO  — Friedhöfen,
denen St Senator VO Albano Lazıale, Zoticus Meilenstein der

Vıa Labıcana, St Theodora Rıgnano Flamınıi0o, St Hılarıus „ad bıyıum
St Alexander der Vıa Nomentana CL besondere Bedeutung zukommt

Übersetzung VO  3 Jutta Dresken-Weıland
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Dıe Arbeıt VO Boldetti ISt, WEeNN INa VO den ekannten großen methodi-
schen Schwächen absıeht, ımmer och nützlıch un In einıgen Fällen
unersetzlıich, jetert S1Ee doch eıne große enge VO  —3 Daten, die oft heute
verloren un nıcht mehr überprütbar sınd Dıi1e eıt Boldettis, aber auch das
vorausgehende un das folgende Jahrhundert bıs EeLIwa 1850 Lrugen beträcht-
ıch ZuUur Zerstörung der Katakomben beı Dıie Suche ach „heilıgen Leibern“
führte ZAUET Verwüstung weıter Teıle der unterirdischen Friedhöfe, mMIıt dem
damıt verbundenen unwiıiderrutlichen Verlust eiıner großen Menge VO

Daten Dıiıeser verheerenden Forschungstätigkeit entgıingen dıe Katakom-
ben Latıums leider nıcht: die Friedhöfe VO Rıgnano Flaminio, Albano,
Nep1;, SutrI1, UTr einıge NECNNCN, wurden ın jedem Wıinkel VO  - einem
chwarm VO „Corpisantarı” durchstöbert®. Nur dıie Umsicht Einzelner hat
ermöglıcht, verlorene Informationen festzuhalten; beı der Kata-
kombe 1in Rıgnano Flaminio, für die der lokale Landdechant TIomaı
zwıschen 1/46 un 1/4/ In einem richtigen Grabungstagebuch verzeichnete,
W AaS INa entdeckte!.

Das Dunkel dieses Miıttelalters 1n der Katakombenforschung lıchtete sıch
auch für die Katakomben Latıums In der Miıtte des 19 Jh 1m Werk VO  -

de Rossı, INn dem Z7WeIl Jahrhunderte ach ıhren Anfängen die Christliche
Archäologie Z Wıssenschaftt wurde. De Rossı selbst führte Grabungen
durch un erstellte grundlegende Studien einıgen Friedhöfen des Gebiets,
W1€e ZUu Beispiel den Katakomben VO Morlupo, Rıgnano Flaminıo un
Albano. FEınem kleinen Hypogäum der römischen Campagna St Onoftrius

der Vıa Triontale wıdmete die letzte wissenschaftliche Arbeıt se1nes
Lebens®. Miıt eıner umftfassenden Bearbeıitung dieser Denkmälergruppe
beauftragte jedoch seinen besten Schüler Enrıico Stevenson, enn de Rossı
WAar sıch der Bedeutung der ältesten Grabbezirke Latıums für dıe Ertfor-
schung der Christianisierung dieser Regıion ohl bewulßt. Stevenson begann
eıne austührliche Sammlung VO Daten, VO  _ der die zahlreichen Karteikar-
ten der Codices Vatıcanı Latını 10559-105/ 53 der Vatıiıkanıschen Bibliothek
ZCUBECN. Nur wen1g konnte Stevenson davon Z Druck bringen, W as ZUuU

eıl darauf zurückzuführen 1St, da{fß VO den stadtrömischen Denkmälern
„abgelenkt” wurde, Z eıl aber sıcher auch durch seinen frühen Tod

7u dieser Periode zusammentassend: FERRETTO, Note storico-bibliografiche dı
archeologıa criıstiana (Cıttä de] Vatıcano 201—205, 248—268; TESTINI,; Le catacombe
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CHIARUCCI PERA D IDI MARCO BARBINI, SCAaVı nella catacomba dı

Senatore, 1n RıyAC 68 (4992)
Vgl azu FIOCCHI NICOLAI, Inscriptiones Christianae Italiae sept1mo saceculo

antıquiores, IV,; Ager Capenas (Barı 11135
KOSSI,;, Le catacombe dı Albano, In : BAr' (1869) 65—/8; DEKS3; monument!ı
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bedingt 1St. Er starb mıt NUur Jahren. In seinen weniıgen publızıerten
Arbeiten ZUrFr Katakombe der Christina In Bolsena, St Zoticus der 1mM
Artikel „Suburbicarısche Coemeterien“ für die VO  — Kraus herausgegebene
„Real-Enzyklopädie” ® zeıgt sıch die methodische Strenge des Jungen
Wissenschaftlers un seine Fähigkeıt, die Monumente 1in eınen weıteren
hıstoriıschen un topographischen Kontext einzuordnen.

Die 1im Anfangsstadıum verbliebenen tudien Stevensons gingen ın die
Kapıtel den Katakomben Latıums 1m Werk VO arlano Armellini ber
die „Cıimuiterı criısti1anı dı Roma d’Italia“ e1In, das 1893 erschien un bıs heute
das einzıge 1St, das alle Grabbezirke des Gebiets der Halbinsel
behandelt!®.

Dıie wıissenschaftlichen Arbeiten des etzten Jahrhunderts sınd alle mehr
der wenıger durch Zutälle worden un me1st Entdeckungen
der Restauriıerungen der Pontificıa Commissıone di Archeologıa Sacra
(PCAS), der für die Katakomben zuständigen Stelle des Heıilıgen Stuhls,
gebunden. Zu den bedeutendsten Entdeckungen gehören die Friedhöfe „ad
Decıiımum“ der Vıa Ian der Katakomben In Palıano, Monte della (Casetta
be]l Capena, Formello und Subıiaco. Eınıiıge sınd fast unversehrt erhalten .
Dıie Lage dieser Denkmiäler 1n unbewohnten der weıt außerhalb der Stadt
gelegenen Gebieten hat iıhre Erhaltung un ıhren Schutz oft sechr schwierig
gestaltet. Viele dieser Hypogäen sınd leider sotfort ach ihrer Entdeckung
geplündert un ausgeraubt worden. 1Ine kleine Katakombe, die der
Kreuzung der Vıa Cassıa mıt der Vıa Clodıa be1 Veyı lıegt, wurde 1910
gefunden. S1e verschwand, wurde 1970 wıederentdeckt un VO  —_ den Baggern
eıner Bautfirma zerstÖört, hne dafßß die Pontificia Commıissione CS hätte
verhindern können2. Um solchen Vortällen vorzubeugen un das Gebiet
engmaschiger kontrollieren können, entschied 1984 P. Umberto

Fasola, der damalıge Leıiter der P AS innerhalb der Commıissione eın
Inspektorat für Latıum einzurichten. Das Inspektorat hat ermöglıcht, den
Erhaltungszustand der Monumente besser überblicken un mıt Grabun-
SCH un Restaurierungsarbeiten schnell un wirkungsvoll einzugreıfen .

STEVENSON, cımıtero dı Zotico a} decımo miglıo della V1a Labicana (Modena
DERS;; Bolsena, 1ın otlizıe SCavı 1880 262—285; DERS! Dıie suburbicarischen Coemeterıen, 1ın
Real-Encyklopädıe der christlichen Alterthümer, [1 (Freiburg M4 30

10 ÄRMELLINI, e antıchiı cıimıter ı crıstianı dı Koma d’Italıa (Roma 541—65358
SCAGLIA, Le catacombe tuscolane ad ecımum della V1a Latına (Grottaferrata

FERRUA, La catacomba dı Palıano, 1n ; RıyAC 26 (1960) 5—18; GASPERINI,; Le DIü antıche
emorıe cristi1ane dı Subiaco, ıIn Annuarıo dell’Istituto Magıistrale Statale „Giovannangelo
Braschi“ dı Subıiaco 1 (1962-1963) 62—69; FIOCCHI NICOLAI (Anm /-105, 340=355

FIOCCHI NICOLAI (Anm /7—81; DERS.); Monumentiı paleocrıistianı del terriıtorı10 di
„Forum Clodıi”, In : Antıichitä tardoromane medievalı ne| terrıtorıo0 dı Braccıano (Vıterbo

249—7)54
13 Vgl a7Zzu FIOCCHI NICOLAI,;, Lavorı nelle SA be del Lazıo, 1n : RıyAC 62 (1986)

23/-—295/; DERKS., (Anm 78
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Gleichzeıitig hat der Verfasser 1m Jahr 1976 eiıne systematische WwISsSen-
schaftliche Untersuchung dieser Denkmälergruppe begonnen. Der üdetru-
rıen gewiıdmete Band 1St als Frucht dieser Arbeıten 1988 erschienen un
wurde mıt großem Interesse VO  — Fasola bıs seiınem Tod VOTL

wenıgen Jahren verfolgt. Der Vertasser hofft, 1ın den nächsten Jahren dıe
Untersuchung der Katakomben ın Sabına un Südlatıum abzuschließen14.
Ziıel der Arbeıt sollen CUG Ergebnisse der Christianıisierung Latıums In der
Spätantıke se1in.

W as die Monumente betrifft, sınd 1ın Latıuum ELWa 50 Katakomben
bekannt, VO  —_ denen 30 och zugänglıch sind } (Abb 1) Diıiese hohe Zahl
findet sıch ın anderen Gebieten nıcht un scheıint 1n CEnSteTr Linıe die trühe
un tiefgehende Christianısierung der Regıion bestätigen, die uns A4aUuS den
schriftlichen Quellen ekannt 1St. Bıs Zzu 6. Jh ELWa 41 städtische
/entren Latıums Bischofssitze!®; 38 Sıedlungen beherbergten eın Märtyrer-
Heılıgtum, das durch lıterarısche Quellen der durch Monumente ekannt
ıst. 17 Schon In frühconstantinischer eıt esaßen Orte W1€E Centumcellae,
Albano, Ostıa, Porto, Praeneste un andere ihren Bischof18. In Albano un
Ostıa hatte Constantın eıne Bischotskirche bauen lassen !. In diesen tädten
un 1n Orto die „Deposıtio Martyrum ” das Jahresgedächtnıis einıger
Lokalmartyrer“. Dıie Bekehrung Latıums muß somıt csehr trüh die Kirche
VO  3 Rom beschäftigt haben

Dıie Vielzahl VO  —_ Katakomben 1n Latıum 1St andererseits ganz offen-
sichtlich auch dadurch bedingt, da{fß sıch der Untergrund Latıums geologisch
2L Anlage unterirdischer Strukturen eıgnet un sıch leicht bearbeıten äßt
Ferner wurde VO  _ den Ookalen Gemeinden dıe hauptstädtische Art und
Weıse der Bestattung, die die Gemeinde der Gläubigen auch ach dem 'Tod
vereınt, pOSItIV aufgenommen &.

Dıie Katakomben Latıums unterscheıden sıch csehr deutlich VO  — den
stadtrömischen: der auffälligste Unterschied lıegt zweıtellos ın ıhrer esche1-
deneren Ausdehnung, die eindeutig mIı1t der geringeren Personenzahl

FIOCCHI NICOLAI (Anm Weıtere Lat: den Friedhöten In Latıum, ebda., Anm
15 bda 3164
16 DUCHESNE, Le sedi episcopalı nell’antıco Ducato dı Roma, 1n : S (1892)

475—503; LANZONI, Le diocesı d’Italıa dalle or1g1nı n ] DIINCIPLO de secolo VII (an 604),
St1-35) (Faenza 8—173, 345—358, 506—54/; FIOCCHI NICOLAI (Anm G
17 Vgl FIOCCHI NICOLAI, Riflessi topograficı monumentalı de]l culto dei martırı ne1l

santuarı paleocristianı del territor10 lazıale, ıIn „Martyrium-Colloquium” (Leuven 13—-15/5/
(ım Druck).
Vgl DUCHESNE (Anm 16) 483, 485—486, 496—498, DOZ:; LANZONI (Anm 16) 109, 116,

118—120, 128, 1955 145, 154, 520
19 DUCHESNE, Le Liıber Pontiticalıs. Texte, introduction e commentaıre, (Parıs

183—185
VALENTINI ZUCCHETTI, Codice topografico della Cıttä dı Roma, 11 (Roma

Z 25—26
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Abb Katakomben, die 1n Verbindung mıt ländlichen Sıedlungen stehen.
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Y EZum Stand der Katakombenforschung in Latium  205  CZ  m a  10M,  D  (  '=l  :““  li  m  >  hes  L  lg  ——  DS‚i=—>  SS  C  ß  E  {  D  :{  S  {  ZOTICO  ”  ©S  muse  1  f  S  E  x  R  E  SA  \  Ü  _  C  E  Z  I SW  s  C  I7  ‚e Ö  J  ’l-  Q  C  N  ]  S<  W  Z  ®  s  7  läl  am  S  J  w  0  2  10M,  AD DECIMUM  S.ILARIO «AD BIVIUM»  Abb. 3: Katakomben, die in Verbindung mit Dörfern oder kleinen Zentren stehen.  menhängt, die die Anlage benutzte?. Die verwendeten planimetrischen  Schemata sind fast immer sehr einfach. Die für kleine ländliche Siedlungen  (Villen, Gehöfte, Gutshöfe) verwendeten Anlagen sehen eine einzige, in  Achse mit dem Eingang liegende Galerie vor, von der kleine Stichgänge,  andere Galerien oder Cubicula abzweigen können (Abb. 2). So sind die  Katakomben von Paliano, Anagni, Formello und Monte della Casetta  angelegt . In diesen kleinen Hypogäen wurden ca. 80 bis 150 Bestattungen  vorgenommen. In Monte della Casetta sind 12 Bestattungen in den Jahren  344 und 350 — den beiden Jahren, die in zwei Inschriften, die in situ in der  einzigen Galerie der Katakombe genannt werden — bezeugt und weisen  somit darauf hin, daß das Hypogäum von einer sicherlich kleinen Gemeinde  2 Ebdat 36513857  23 Ebda. 365, 385—386.ZOTICO
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DECIMUM S.ILARIO «AD BIVIUM»
Abb Katakomben, die In Verbindung mıt Dörtern der kleinen entren stehen.

menhängt, die die Anlage benutzte?22 Dıie verwendeten planımetrischen
Schemata sınd fast ımmer sehr eintach. Dıie tür kleine ländlıche Sıedlungen
Viıllen, Gehöfte, Gutshöfe) verwendeten Anlagen sehen eıne eINZIYE, 1n
Achse mıt dem Eıngang lıegende Galerie VOT, VO der kleine Stichgänge,
andere Galerien der Cubicula abzweıgen können (Abb So sınd die
Katakomben VO Palıano, Anagnı, Formello un Monte della (Casetta
angelegt . In diesen kleinen Hypogäen wurden 8 () bıs 150 Bestattungen
vVvOrglNOMMECN. In Monte della Casetta sınd 12 Bestattungen ıIn den Jahren
344 un 350 den beiden Jahren, die 1ın Z7Wel Inschriften, die 1n SItu in der
einzıgen Galerie der Katakombe YENANNL werden bezeugt und welsen
somıt darauf hın, daß das Hypogäum VO  ; eıner sıcherlich kleinen Gemeinde

Ebda 365, 385
23 Ebda 365, 385—386
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Abb St Christina In Bolsena

benutzt wurde, deren Mitglieder aber nıcht unbedingt alle einer Famlilılıie
gehört haben müssen %*

Der Aaus einer Galerie bestehende Grundrifß wiırd durch eiıne größere Zahl
VO  — ausgedehnten Abzweıiıgungen un Cubicula In den Fällen bereichert,
eın unterirdischer Friedhof mıt größeren Sıedlungen verbunden ISt, W1€E CS

be] Dörfern un eiıner bedeutenden Straße gelegenen Zentren der Fall 1St
(Abb Dieses verdeutlichen dıe Katakomben St Hılarıus A bivium“,
Zoticus un 99- ecımum  “ 25' Dıie Zahl der Bestattungen in diesen Friedhö-
fen schwankt normalerweise 500

Das beschriebene Schema ann auch VO eiıner MmMIıt einem städtischen
Zentrum verbundenen Katakombe verwendet werden. In der Katakombe

bda 285
25 bda 265



Zum Stand der Katakombenforschung In Latıum 207

/7N

Oan y/> {b
D

\ \ » — AUA, E  n D B n a  5.OIOVENALE (BUTRI
A3CATACOMBA SAVINILLA ®1

w ' .

NEP!]
CATACOMBA JEI GRATILIANOCA FALERII NOV!} AI A 7 |

A2m A2ı A2ı
PON IF IA COMMI

ARC  HI  {EOLOG IACRA

DALL’UFFICIO TECNICO DELLA

C IECNICO z 1984
PALMVO F CI C0 AN

PONTIFIGIA ARCHEOL OGWU D4 G  G  ; IIORENZA

s  £ _ DISSCNO Aqy1 B4r
J

DEeLL 4 VOLTA
PROFILI PROIETTATI

IUOTE (ERRENO
11

L INE / A  T TD \Wa
L7

E
847 d} S m ]

® Aı) ı}
l l

O8
FELLA VOLTA

C4
I: G

LUCERNARIO
RESTITUZIONIG EIICGHE

CM ‚o Al
DEL

IRALCIO CA AS1ALL

sP
INGELESSOO A

Abb Katakomben VO Nep1, Sutr1, Falerınui Novı

St Christina In Bolsena (Abb 1St die Hauptachse fast 50 lang un
EeLIwa sechs Meter hoch Von dieser zweıgen zahlreiche Nebengänge ab, die
ZUu eıl eıne bemerkenswerte Ausdehnung erreichen. Die Katakombe
konnte über 1000 Bestattungen autnehmen 26

uch andere, mıt Städten verbundene Katakomben In Latıum scheinen
eiıne mehr der weniıger [01010 schwankende Zahl Bestattungen
aufzuweisen2

In Südetrurien werden einıge Friedhöfe, WI1€E die 1n Nep1;, SutrIı un: Faler]
Novı durch eiınen gleichartigen Grundriß aus parallelen Galerien bestimmt,
die sıch eine neben der anderen aut einen Tuffgrat öffnen un durch eın

26 bda 141 ü vgl uch VANRYOE N FIOCCHI NICOLAI, La catacomba dı Cristina
Bolsena (Cıittä del Vatıcano Fa

Z FIOCCHI NICOLAI (Anm. 384
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Abb St. Senator INn Albano Lazıale

Eingangsvestibül verbunden sınd (Abb Dieses Schema erinnert stark
lokale TIradıtionen tür monumentale Grabanlagen: selt etruskischer Zeıt,
aber auch späater iın der Kaiıserzeıt grub INa  - mehr der wenıger aufwendige
Kammergräber in den Tulf, die manchmal auch mIıt kurzen Gängen sSC-

hen werden konnten2
Keiınem Grundrißschema können hingegen die wenıgen Katakomben

zugewlesen werden, die rühere unterirdische Anlagen benutzten, WI1€E > B
Zıisternen ın orm VO  — unterirdischen Stollen der Arenare ??. Dıies 1St
be1 den Katakomben VO  . St Senator ıIn Albano (Abb der Morlupo der
Fall Eınen einzigartıgen Grundrıiß mıt strahlenförmig angelegten Gängen
besitzt eın Bereich der Katakombe der Theodora In Rıgnano Flamınıo
(Abb 1er Galerien lauten auf eınen Punkt Z der vielleicht als FEL O=
sanctos“ erklären 1St un hınter einem heute nıcht mehr erhaltenen Kaum
lıegt, der wahrscheinlich dıe Gräber der Märtyrer Abundıus, Abbondantıius,
Marcıanus und Johannes aufgenommen hatte (Abb O)

Dıie Eıngänge den Katakomben lıegen 1mM Unterschied Rom,
InNan ber I'reppen dıe untiteren Geschosse erreicht, me1st ebenerdig und

28 bda 265—369
29 bda 369—371; FIOCCHI NICOLAI AL (Anm Z
30 FIOCCHI NICOLAI (Anm Z
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Abb St Theodora in Rıgnano Flaminio

öffnen sıch den Berghängen *. Das Vorhandensein kleiner Hügel und
Erhebungen erlaubte einen bequemen Zugang VO umgebenden Land un
zugleich eıne unkomplıizierte horiızontale Anlage unterıirdischer Räume. Der
Eıngang VO St Hılarius be] Valmontone (Abb besa{fß eıne Schwelle mıt
Löchern für Angeln un: Rıegel eıner Tür, die außerdem durch seıitlıch ın den
utft gegrabene Pilaster hervorgehoben wurde 9i

Dıiıe Gänge sınd In den Katakomben Latıums iın der Regel recht breıt;
breiter als in den römischen. Breıte änge zeichnen VOT allem die Katakom-
ben 1n Südetruriıen AauUs, der hervorragende lokale uftf OÖffnungen
bemerkenswerter Größe erlaubte. In den Katakomben VO Nepı (Tatf 2,1)
Faler Novı un Bolsena können dıe Gänge eıne Breıte VO  - fast 1er Metern
erreichen un kommen sOmıt den berühmten Anlagen Neapels un Sızılıens
ahe 9

Sehr selten tindet sıch 1ın den Katakomben Latıums die Regelmäßıigkeıit iın
Plan un Anlage, dıe viele Regionen der römischen Katakomben kennzeıch-
neL un Ort die Vorstellung eıner unterirdischen Urbanıiıstik hervorrulft. In
den Friedhöfen Latıums fehlen die spezlaliısıerten Handwerker, die In Rom

31 Ebda 3/1
32 FIOCCHI NICOLAI, 5coperta della basılıca dı Harıo 99- Biyvium“ PIFCS55O Valmonto-

N! 1ın DPARA (1988—1989)
FIOCCHI NICOLAI (Anm A
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arbeıteten; ebenso fehlt eıne Planung der Anlage, OZUSAßCNH „eIN Plan auf
dem Reißbrett“: die Erweıterungen VO Gängen der anderen Räumen 1St

die Notwendigkeıt gebunden, Platz tür Bestattungen schaffen,
die Je ach Bedart un hne weıtblickende Konzepte angelegt werden. So
erklärt sıch der Zickzack-Verlauf der Gänge un die häufigen Einbuchtun-
scCcHh den Wänden un der Decke (Abb 2-8) Sehr selten sınd ‚n} der
besprechenden Gruppe VO Friedhöten Cubicula der Käume, dıe eıner
estimmten Personengruppe vorbehalten WAarcnh, W as möglıcherweıse eın
InweIls darauf ISt, da{fß die Friedhöfte VO  S einem soz1al einheitlichen
Personenkreıiıs benutzt worden sınd S

Was die Bestattungen betrifft, ist der verbreıtetste Grabtypus WI1€E auch In
Rom der oculus. Diese Gräber haben jedoch häufig eine unregelmäßige
orm und verteilen sıch oft höchst ungeordnet auf die Wände Sıngulär 1St
bel vielen auch der Verschluß: häufiger als Ziegelsteine der Marmorplatten
werden Dachziegel der Mäuerchen, dıe außen mıt eıner Putzschicht
verkleidet aIcCh, benutzt. Der Verputz diente als eın Element der Verschö-
NCIUNS und konnte manchmal auch mıiıt eıner Inschrift versehen werden. Dıi1e
seltene Verwendung VO  _3 Marmorplatten annn durch ıhre Kosten und durch
die Schwierigkeıiten der Beschaffung eines solchen Materials In ländlichen
un abgelegenen Gegenden erklärt werden S

In den älteren Teılen der Katakomben Latıums begegnen WI1€ auch In
den römischen Friedhöfen des J6 SOgENANNLE „Mensagräber”, die aus

rechteckigen Nıschen bestehen, über denen sıch eın In den uff gehauener
Bogen erhebt. Ihr Vorhandenseıin 1St W1€e in Rom Nu  - in einıgen Fällen eın
sıcherer 1InweIls auf eın hohes Alter; me1lst sınd S1E mMI1t gleichzel-
tigen der späteren Arkosolien DEZEUPT Diese hingegen sınd sehr Zzahl-
reich und werden manchmal auf Nıveau des Erdbodens eingetielt, W as

ebentalls aus Pasahch Mausoleen bekannt ISt, der S1e werden ben 1in den
Gängen angebracht, dıie Öffnung der darunterliegenden loculı
ermöglichen (a ZM) Bemerkenswert sınd die zahlreichen Arkosolien mıt
Apsıskalotte oder sehr lachen Bogennischen 5} belegt sınd ebentalls yroße
Nıschen mIıt mehreren Loculusbestattungen (TFar Z0) Die Bogenöffnungen
der Nıschen wurden, WwW1€e manchmal be] Arkosolien, zusätzlıich mıt aufge-
5 übereinanderliegenden Gräbern geschlossen. Vielleicht welst
diese intensıve Benutzung VO Nischengräbern 1in einıgen Fällen darauf hın,
da{fß S1e VO  : Famılien benutzt wurden 3

34 bda A
35

36
bda 75 389
bda SV

&7 FEbda 373374
38 bda 274—375
30 FEbda 375
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Nur sehr wenıge Funde geben über dıe Bestattungsriten Auskunft.
Lediglıch ın den Friedhöten VO Rıgnano Flamıinıo un dem der HI Rufina
und Secunda der Vıa Cornelıa haben sıch VOT den Gräbern langrechtek-
kige Mensen erhalten, dıe ohl 1m Zusammenhang des Rıtus des Refrige-
rıums benutzt worden sınd 40 Teller und Fragmente VO las- un Keramık-
gefäßen, die In den Gräbern der 1mM Füllschutt VO  —_ Cubicula gefunden
worden sınd, sınd möglicherweise auch mıiıt der Ausübung dieser Rıten
verbinden 4 Sehr spärlıch sınd, aufgrund des lückenhaften Denkmiälerbe-
standes, die Informationen ber die Grabausstattungen. (Gsut bezeugt 1St

©zumıiındest die „inhumatıion abıll] dıe aufgrund zahlreicher Funde VO  >
Ohr- und Fingerringen, Halsketten, Armreıfen, Fıbeln us  z belegt 1st 42 In
Albano sınd 1n der Katakombe des HI Senator be] MC CLEN Ausgrabungen
1mM nneren einıger Gräber kleine Häufchen Von Münzen gefunden WOTI-
den 8 Die Motivatıon eıner solchen Beigabe, die auch VO  S anderen früh-
christlichen Friedhöften bekannt 1St un ıIn Jüngster eıt 1in der Forschung
heitig diskutiert wurde, scheint auft die Dasahc Sıtte des „Obolus Charon“
zurückzugehen und allgemeıiner auf die Geldspende die Verstorbenen 44

Der chronologische Rahmen, iınnerhalb dessen uUuNsSeIC Katakomben
benutzt worden sınd, reicht aufgrund der Grabbeigaben, Malereien un
Inschritten C  = den Erstien Jahrzehnten des Jh bıs ZUr Miıtte des Jh Auf
frühconstantinische Zeıt können einıge Bereiche zurückgehen, die historisch
gesicherte Märtyrergräber besitzen ®

Be1l den Gräbern dieser ‚außergewöhnlichen“ Toten, W1€e S1Ce DPeter Brown
n  ‘9 erlauben die 1m Laute der Zeıt durchgeführten Veränderungen TE

sehr selten, dıe ursprünglıche orm des Grabes rekonstruleren. Eın
eintacher Lokulus mu{fß das rab des Märtyrers Abbondantius ın Rıgnano
Flaminıo gebildet haben, der orm seıiner Grabplatte ach urteılen,
welche de Rossı Ende des etzten Jahrhunderts 1im römischen
Kunsthandel wıeder aufspürte 4 Ebenso wurden In Z7wWel Gängen der Kata-
kombe St Alexander aus Nomentum In eıner In den Boden eingelassenen
un mMIıt Marmor ausgekleideten „T1orma bıisoma“ un 1ın eiınem Arkosol der
namengebende Heıilıge un seine Begleiter Eventius un heodoulos
(dat 2:2) beigesetzt“. Ungewöhnlicher In seiner orm 1St das wahrscheinli-
che rab des HI! Eutychius AaUus Ferentum: eın rab „d CUpat wurde auf dem

bda 5158 CHRISTIE, TIhree South Etrurıan Churches: Santa Cornelıa, Santa Ruftina
an San Liberato (London 232230

41 FIOCCHI NICOLAI (Anm 3582
4° bda 382—5385; DI MARCO, Corredi, In FIOCCHI NICOLAI AL (Anm HZ =120
43 MARTORELLLI, Reperti numısmatıcı, in FIOCCHI NICOLAI T (Anm Kr

MARTORELLI (Anm 42) 96—9/ dort weıtere IA
45 FIOCCHI NICOLAI (Anm 396

bda 2279331
4’7 TESTINI, Strutture urarıe fası cOstruttive dei santuarıo de] martırı nella catacomba

dı S. Alessandro Roma, 1ın Akten des VIL Internationalen Kongresses für Christliche
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Abb St. Alexander der V1a Nomentana

Nıveau eines Cubiculum errichtet, über dem späater eıne aufwendige rab-
adıikula erbaut wurde 48 Selit dem Religionsfrieden wurden dıe verehrten
Gräber der Katakomben Latıums, W1€e eigentliıch überall;, Ziel VO  > esonde-
DG Auftfmerksamkeıit un VO  z Verschönerungsmaßnahmen, die S1Ce den
verehrenden Pılgern zweckdienlicher un eindrucksvoller darboten.

ber dem TITumulus des Eutychius aus Ferentum wurde, W1€ bereits
erwähnt, 1mM 5. Jh eıne einzıgartıge gEMAUENLE Adikula errichtet, die VO
eiınem Giebeldach bekrönt wurde und innen eıne gewölbte Nısche mıt
quadratischem Grundriß besafßßs, die vielleicht Z bestimmt WAar, dıe das
rab gebrachten Geschenke aufzunehmen (Bar 3.1) Dıie Front der Adikula
wurde mıt den Bildern der Apostel DPetrus un Paulus geschmückt ®.

Im Friedhoft des Alexander AauUus$s Nomentum WAar das Bodengrab bzw
die „Lorma“” der Märtyrer Alexander und Eventius (Abb a) vielleicht
bereıts 1im Jh innerhalb eınes Raumes isoliert worden, der srößer als der
der ursprüngliıchen Katakombe Wal, als Begınn des Jh Ursus, Bischoft

Archäologie, Trıer, 5= September 1965 (Cıttä del Vaticano-Berlin /16—/18, /235—/24,
731

48 FIOCCHI NICOLAI (Anm 210—216, 5D
49 Ebda 210—216, 2 —
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VO Nomentum, seıine Autmerksamkeıt daraut richtete. Er SELZTE das rab ın
den Mittelpunkt eınes mehr der wenıger rechteckigen Raumes, der miıt
einer größeren Basılıka 1mM Norden (Abb verbunden Wa  - Dıi1e
„Torma bısoma“ (9) wurde 1ın eiınen Kastenaltar verschlossen, über dem sıch
eın kleines Zıborium erhob un auf dessen Rückseıte sıch eiıne VO eıner
Iransenne gerahmte „tenestella contessioni1is“ öffnete 9 Im gyleichen Heıilıg-
ium wurde auch das Arkosol des anderen Märtyrers Theodoulos isoliert un:
VO einem quadratischen Raum eingeschlossen, der sıch ebentalls aut eıiınen
größeren rechteckigen Raum Ööffnete (Abb Das rab wurde aut
1er Seıten VO Jer kleinen Säulen geschmückt, dıe vielleicht eın Ziborium
Lrugen; eıne Iransenne begrenzte die Front des Grabes öl Sa 222

In Albano wurde In den ersten Jahrzehnten des Jh eıne kleine Nısche,
die vielleicht die sterblichen Reste des okalen Märtyrers Senator beherbergt
hatte (Abb R), VO  5 einer aus Säulen und Schrankenplatten gebildeten
Einfriedung umgeben. Diese Einfriedung hatte ıhren Blickpunkt In eıne
Hintergrundkulıisse, die 1mM oberen eıl oftfen WAaTr und auf der Rückseıite das
verehrte Arkosol sehen lıefiß, un daneben das gemalte Brustbild des Heılı-
gCHh Gleichzeitig mıt dieser Einrichtung hatte INa den Raum, der das rab
des Märtyrers aufgenommen hatte, eiıner unterirdischen Basılichetta
erweıtert. Die Krypta wurde durch eın großes Lucernar beleuchtet und
den Wänden reich mıt aufeinanderfolgenden Schichten VO Malereı D
stattet °& (a 4,1)

Erweıterungen un monumentale Ausstattungen VO  — unterirdischen RKäu-
INCHN, die den Pılgern den Besuch den verehrten Gräbern erleichtern
sollten, sınd auch 1ın St Christina ın Bolsena 93 vielleicht In Rıgnano Flamı-
N10 beım rab des Abbondantıus un seıiner Gefährten, un 1M Heılıgtum
der Märtyrer des Meilensteins der Vıa Labıcana, ıIn der Katakombe des
Zoticus belegt. In Rıgnano Flamınıo scheint eine echte unterirdische Basılica
„ad Corpus” bel der Umwandlung der ursprünglıchen Katakombenräume
entstanden seın Im Friedhof des Zoticus hat dıe Krypta, dıe die Gräber
dieses Heılıgen un seiner el Begleiter Irenäus, Hyazınthus un Amantıus
aufnahm, eınen quadratischen Grundrif(ß un: ISt; w 1€e Stevenson 1m etzten
Jahrhundert bereıts erkannt hat, das Ergebnıis VO Erweıterungen und
Umgestaltungen älterer Räume. Im Mittelpunkt stand ber einem Boden-
grab eın Altar, über dem sıch eın Ziborium erhob, VO  — dem die Basen
gefunden wurden (Abb Leider haben WIr keıine Hınweıse, W1€E diese
unterirdische Basılika datieren ISt. Ihr Besuch wurde durch dıe Öffnung
elınes großen Lichtschachtes Eıngang der rypta erleichtert; ferner sınd

ESTINI (Anm 47) 716—7/18
51 Ebda VE
52 /7Zu dıesen Arbeıten vgl FIOCCHI NICOLAI AL (Anm 4365
53 FIOCCHI NICOLAI (Anm 183

Ebda Dl S
55 STEVENSON, cımıtero dı Zotico (Anm 29—32, 100—-101
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C1INC Reihe VO  — Stützmauern entlang des ZU rab tührenden Ganges
EINSCZOECN worden

Diıiese Baumadfsnahmen, die darauf zıelen, die verehrten Gräber VOCI-
schönern und VO größeren Räumen umgeben, scheinen Latıum VOTL
allem Jh durchgeführt werden, Spater als Rom,
die EeErsten monumentalen Ausstattungen VO Märtyrergräbern die eıt des
Papstes Damasus tallen

Nıcht selten wurden Rom un: anderen Zentren Zusammenhang
mıiıt den verehrten Gräbern oberirdisch den Märtyrern geweihte Basıliken
erbaut die tür ult- un Begräbnisfeiern benutzt wurden DiIiese wurden

hne Zusammenhang MItL den unterirdischen Märtyrergräbern errich-
VEl und spiegeln auch ı Latıum die Dichotomie zwıschen iußerem Kultge-
bäude nd ıNNerem Sanktuarıum-rab wiıder, WIC CS VO den „Martyrıa” der
frühchristlichen eıt gul ekannt 1st 57

In St Christina Bolsena wurde, WI1C bereits erwähnt, das rab der
Märtyrerın, das sıch nneren der Katakombe befand frühchristlicher
eıt vielleicht 1Ur bescheıiden ausgestatiet; die dem ult gewıdmete Basılica
erhob sıch hingegen mMiıt aller Woahrscheinlichkeit außen un WAar den
Berg gebaut, dem sıch die Katakombe befand (Abb BA) Von diesem
Gebäude die Reste Begınn dieses Jahrhunderts och der
heutigen romanıschen Basılıka siıchtbar ©8 TE analoge Sıtuation bietet das
Märtyrer-Heılıgtum VO  — St Eutychius Ferentum Dı1e Basıliıka des Heılıi-
SCNH, die VO Gregor dem Großen erwähnt wırd lehnte sıch WIC die
mıiıttelalterliche den Felsen d der den unterirdischen Friedhof mMIiıt dem
rab des Eutychius beherbergte dieses WAar direkt VO der Kirche aus
ber CINISC VO  ; Pılastern eingefaßte Durchgänge zugänglıch

Eın bedeutendes Beispiel Anordnung, die „Martyrıa und C1NC
basılıkale Halle nebeneinanderstellt, wurde VO Bischof Ursus aus Nomen-
LUmM Heılıgtum des HI! Alexander Begınn des Jh errichtet Der
Raum, der das rab VO  S Alexander un Eventius aufgenommen hatte
(Abb H), über dem sıch der bereits beschriebene Altar erhob wurde
durch CIMn Atrıum G),; welches die große Eıngangstreppe mündete, VO  S

der eigentlichen Basılıka dıe Norden (R) lag un Verhiältnis
Z Martyrıum leicht erhöht WAar Zwel große Triphorien ermöglıchten
VO Atrıum AaUuUsSs den seitlichen Zugang diese beiıden Räume, un dem
Priester, der sıch Presbyteriıum der basılıkalen Halle (R) befand bıs Z

56 Vgl 27Zu FIOCCHI NICOLAI (Anm 17)
57 Vgl zusammentassend DA Problem, KRAUTHEIMER, Mensa-Coemeterıum-Marty-

TI1UIN, CAr (1960) 15—40 FR DEICHMANN Martyrer-Basılika, Martyrıon, Memorı1a
un Altargrab, S (1970) 144—169 TOKOTTE Le basılıche cimıter1alı CC  S

deambulatorio de|l suburbıio rOMaNOQO: QqUESLIONE AaNCOTQa 9 ebda (1982) 193—7205
FIOCCHI NICOLAI (Anm 183—184, 594; CARLETIN FIOCCHI NICOLAI (Anm 26)

40—41
59 FIOCCHI NICOLAI (Anm 195—201 D 394



216 Vıncenzo Fiocchi Nıcolai

rab der Märtyrer schauen Da D Z eine dritte dreiteilige Öffnung
führte VO Kaum mıt dem rab VO Alexander un Eventius ach Norden,

sıch das rab des heodoulos befand. Dıie reı bedeutendsten Punkte
des Heiligtums auf diese Art einem einzıgen un orıginellen
Komplex verbunden, dessen Funktionalıtät eıne ZEWISSE szenographische
Wirkung nıcht ausschlo{fß Ö!

Dıe dekoratıve Ausstattung der Katakomben Latıums 1St sehr spärlıch.
Dıi1e me1lst bescheidenen tinanzıellen Möglichkeiten der Benutzer un auch
die Schwierigkeıt, 1ın diesen ländlichen un: außerhalb großer Städte gelege-
NC Orten spezlialısıerte Handwerker finden, erklären die generelle
Armut der Gräber un Grabbezirke. Skulptierter Schmuck tehlt Panz, und In
UTr sechs VO Katakomben haben sıch Reste VO Malereı gefunden. Es
handelt sıch hierbei Gebiete, die sıch ın der ähe VO  —3 der 1ın einer Stadt
befinden, eıne handwerkliche TIradıtion sıch eichter erhalten haben
mudfßs, der Zentren des Märtyrerkultes, be1 denen besonders interessierte
der wohlhabende Auftraggeber tätig werden konnten Ö:

Die LThemen der Malereıen entsprechen dem übliıchen Repertoıire der
Katakombenmalereı der Spätzeıt (Miıtte 4 _ -6 JR der der yrößte eıl der
Produktion zugewlesen werden annn Gut belegt sınd Porträts VO erstor-
benen, W1€e die beiden Bildnisse VO  S Mädchen, dıe autf den Verputz VO  —_

Ziegeln gemalt sınd, die In der Katakombe der Christina 1ın Bolsena Zzwel
Loculıi verschlossen haben ®© Neben einem Loculus 1m Friedhot des

Eutychius bel Sor1ano ne] Cimıno 1St nach Ausweiıls der Inschrift 1m Jahre
355 das Bıld einer Jungen rau gemalt worden ®3. In der Katakombe des

Alexander der Vıa Nomentana 1St der Verputz VO Ziegeln, dıe Z7We]
Loculıi verschließen, der Träger eıner einzıgartıgen Darstellung: die beıiden
Fresken zeıgen Blütenelemente un ländliche Szenen, dıe auf Paradıiesesvor-
stellungen anspıelen ® Mar 5,1)

Besonders reich 1STt. die Katakombe 99- Decımum“ der Vıa Latına
ausgestattel: J1er 1STt eın Cubiculum Füßen der Zugangstreppe, das das
rab eiınes Presbyters aufgenommen hatte, dıe Miıtte des Jh ausgemalt
worden. Auf den Wänden un der Decke wurden Biılder VO ÖOranten, eın
Guter ur Danıiel 1in der Löwengrube un Christus umgeben VO sechs
Aposteln dargestellt. IDıe Themen sınd gut belegt iınnerhalb der gleichzeıt1-

ESTINI (Anm 47)T
FIOCCHI NICOLAI, Pıtture paleocristiane del’Etrurıia Merıdionale, 1n ° 1{ Convegno

”I Paleocristiano nella Tuscıia“ (Vıterbo PE magg10 (Roma — DERS:;
379—381

62 FIOCCHI NICOLAI (Anm 157-159, 163
63 Ebda 204—7206

MARUCCHI,; cimıtero la basılıca d1 S. Alessandro q ] sett1imo m1g110 della V1a
Nomentana (Roma 2/-28; BISCONTI, Sulla concezione figurativa dell’ „habıtat“
paradıs1aCco; proposıto dı affresco rOMAanNnO POCO NOLO, 1n ; RıyAC 66 (1990)
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SCH Malereı der römischen Katakomben. Dıie Ausführung 1St ziemlıch orobun verrät eıne malerische Technık bescheidener Qualıität Ö: In der gleichenKatakombe wurde Begınn des Jh eın berühmtes un monumentales
Arkosol gemalt, das bukolische Bılder, Verstorbene als ranten zwıschen
Begleittiguren und 1ın der Lünette eıne ‚tradıtio leg1s“ zeıgt, die offen-
siıchtlich VO  — berühmten stadtrömischen Modellen 1St. Von diesen
unterscheidet S1C sıch aber auch durch einıge Detaıils, WI1€E In dem unteren
Bildstreiten das Fehlen der üblıchen Lämmerprozession Seıten des
„Agnus” aut dem Paradıesesberg ®.

In den dekorativen Programmen, die die verehrten Krypten der Kata-
komben Latıums ausschmücken, begegnen VOT allem Bilder VO Heılıgen.
Dıie akklamierenden Gestalten VO DPetrus un Paulus erscheinen In der
Adikula, die das rab des HI Eutychius AaUuU$s Ferentum schmückt; die 1er
namengebenden Heıilıgen der Katakombe In einem Arkosol des Friedhofs
des Zoticus, das sıch auf den Raum öffnet, der hre Leiber beherbergt
hatte ö Eın DPorträt elnes Jugendlichen nımbierten Heılıgen zwıschen Ster-
Ele  _ wahrscheinlich der Senator VO  - bemerkenswerter künstlerischer
Qualität ann ohl och dem Ende des Jh zugeschrieben werden und
stellte den bıldlichen Kommentar, die Mgürliche Bildunterschrift des kleinen
Arkosols dar, das vielleicht dıe sterblichen Reste des Märtyrers der gyleichna-
mıgen Katakomben In Albano aufgenommen hatte 6® Hıer schmückten
zwıschen dem Ende des und dem Jh Zzwe!l weıtere Bildfelder die Wände
der SOgENANNLEN „historischen Krypta  “  b 1ın der sıch das kleine Arkoso|
befand, und eınes angrenzenden Raumes. Es erscheinen die Bılder VO
Christus zwischen Detrus un Paulus un Jer 1Ur schwer benennende
Personen; außerdem Chrıistus zwischen den Apostelfürsten, St Laurentius,
St. Smaragdus (ein Märtyrer der Vıa Ostıiense) und Z7We] iragmentarische
Gestalten Ö Die Fresken In Albano stehen eindeutig stadtrömiıschem
Einflu{ß und bezeugen lokale Werkstätten bemerkenswerter Qualität. Dıie
Katakombe des Senator wurde 1mM Bereich der verehrten Krypta hıs 1INs

Vgl RECIO VEGANZONES, Las pınturas de la catacumba ecımum“ de Grotta-
ferrata, in RıyAC 59 (1983) 2369—387
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Miıttelalter mıt Malereien versehen. In diese eıt gehört die SOgENANNLE
„lokale Deesıs“ mI1t St Smaragdus 7

Was dıie Inschritten betrifft, besitzen die Grabinschritten Latıums charak-
teristische Besonderheıiten VOLE allem technıischen un formalen
Gesichtspunkten. Dıie überwiıegende Mehrzahl der Lexte wurde 1n der Tat
nıcht auf Marmorplatten eingetragen, W1€e 6c5 in den unterirdiıschen Friedhö-
fen Roms die Regel ISt, sondern 1n den Verputz geritzt der in Rot darauf
gemalt. Dieser Verputz verdeckte die Ziegel, die die Loculıi verschlossen (3

Es handelt sıch offensichtlich eıne epigraphische Technik, die ärmlı-
cher, eintacher un schneller 1sSt als die Ausführung ın Stein. Deren Verwen-
dung ıIn Latıum hängt mıt den sehr wenıgen Steinmetzwerkstätten un der
schwıerigen Beschaffung VO armorne Inschriftträgern
VWerkstätten, die sıch aut die Produktion VO  — Marmorinschriftplatten SPC-
zıalısıerten, sınd jedoch wenı1gstens In den Katakomben VO  3 Bolsena un den
Katakomben Decıiımum”, Zoticus un St Hılarıus ad Bıyıum bezeugt,

ormale Übereinstimmungen 1ın den Lexten eın Vorhandenseın okaler
Werkstätten belegt( Auf eiınem bemerkenswerten handwerklichen Nıveau
bewegten sıch auch dıejenıgen, die mıt beachtenswertem technischen
Geschick die ELWa 30 gemalten Handschriften der Katakombe der HI hri-
stina In Bolsena austührten ?3. Im Formular der Inschritten 1St die Gegenwart
VO Konstanten ınnerhalb der einzelnen epigraphischen Gruppen bemer-
kenswert, die jeweıls mMI1t den unterschiedlichen Sıedlungen verbunden sınd
Für Bolsena 1St dıe Schlußformel „PaX tıbı C sanctıs“ eigentümlıch, die tast
11UT in der christlichen Epigraphik dieser Stadt belegt ISt; 1in den Katakomben
VO  — Nepı un St. Hılarıus ad Bıyıum sind „dormit”, AIMC dormit 1n pace”
geläufig1 In Rıgnano Flaminio herrscht eıne Art Manıe, dıe 'Texte mıt dem
Konsulatsjahr datieren un auch das Begräbnıis anzugeben, un ZWAar 1n
der abgekürzten orm „dp  “ sdep  D der auch „deposıtio ” ?5.

Das Vorhandenseın dieser fest geprägten Formeln 1ın den Inschriften, dıe
quası „epigraphische Inseln“ bılden, sınd eın sıcheres Zeichen dafür, WI1€E
konservatıv dıe Orte aICH, die S1E produzıierten: selten Z Erneuerung
bereıt un zutietst in Schemata un echnıken verankert, diıe von der
Tradıtion überlietert Diese konservatıve Tendenz, typisch tür provın-

Vgl OSBORNE, Notes Early Medieval Wall-Painting ın Lazıo, 1n : Medieval LA7Z10.
Studiıes iın Architecture, Paınting an Ceramıcs Papers In Italıan Archaeology III) Oxtford
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zielle Zentren, erklärt ebenfalls das verbreıtete un anachronistische Off-
dauern der „duo  “ der „trıa nomına“ in der Onomastık 76

Nur wenıge Angaben 1efern die Inschritften Z Leben un: ZUTF soz1ıalen
Zusammensetzung der Gemeinden: iın Bolsena berichten S1Ce ber eıne so7z11a]|
deutlich strukturierte Gemeıinde. 7Zu den gehobenen Schichten gehören dıe
höchsten städtischen Ämter der „CUrator rel publicae” Zzwel Ärzte un
zahlreiche Mitglieder der alten Adelsfamıiılien der Rufin, Maecıu, Maettıin, die
lange metrische Steininschriften ın Hexametern in Auftrag geben. ber
unmıttelbar neben diesen wohlhabenden un stärker akkulturierten Klassen
1St eıne wenıger reiche Gruppe VO  - Gläubigen bezeugt; S1Ee kennzeichneten
iıhre Gräber mıt einfachen, direkt in den Verputz geritzten Inschriften, mıiıt
Christogrammen der eintachen graphıischen Zeichen W1€e Kreuzen, Buch-
staben, CI Ü

In Rıgnano Flaminio wırd eın „negotlans“, eın Händler erwähnt; 1ın der
Katakombe des Zoticus und 1ın St. Alexander der Vıa Nomentana
Exponenten der Senatsarıstokratie 7 Ansonsten erweılsen sıch die ormulare
als csehr eintach un verweısen aut kulturell bescheidene Auftraggeber.

Bemerkenswert und wichtig sınd die Hınweıise, dıe VO den Inschriften
über Mitglieder der kırchlichen Hıerarchie gemacht werden: Bischöfe,
Presbyter, Diakone, Subdıakone, Lektoren un Exorzısten sınd ıIn der
Katakombe des Alexander, In Albano, Palıano, Valmontone, Bolsena,
99- Decımum“ un Monte della (CCasetta bezeugt”?. Besonders In den
ländlichen Gebieten 1St. dıe Gegenwart VO Mitgliedern des Klerus eın
wichtiger Beleg für die Exıistenz eıner okalen kırchlichen UOrganısatıon 50

Abschließend soll hervorgehoben werden, da{fß die Katakomben Latıums
viele Informationen über die Christianisierung des Gebietes ıIn der Spätan-
tike ı1etern. Dıie beträchtliche Anzahl VO Eriedhöfen beweist, da{ß diese sehr
engmaschiıg erfolgt Wal, die vorconstantınısche Datierung einıger Katakom-
ben, in denen eın siıcherer Märtyrerkult bezeugt ISt, veranschaulıicht, da{ß das
Christentum sıch Irühzeitig in unserem Gebiet verbreıitete. Die Blütezeit der
Katakomben Latıums scheint aufgrund der epıgraphischen Daten auf datier-
ten Inschriften, dem Formular CUC., der bildlichen Ausschmückung, der
numısmatischen un keramıschen Grabbeigaben zwıschen den ersten Jahr-
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zehnten des Jh un der Miıtte des Jh lıegen. Diıes WAalr offensichtlich
die Zeıt, ı der sıch die Konversion Latiums ı größerem Ausmaldsß vollzog.
Der andauernde Besuch CINISCI Grabbezirke bıs ı das Miıttelalter der dıe
euzeıt 1ST WIC ben ausgeführt, MIL iıhrer Umwandlung Märtyrerheılıg-

verbunden, die tür lange eıt das Ziel der Gläubigen
Die beachtliche Zahl der nachgewıiesenen Bestattungen CINISCH Kata-

komben, ıhre betont monumentale Struktur, GiNEG WENN auch seltene bildlı-
che Ausstattung un das Nıveau der epigraphıischen Produktion WEeEISCH

CINISCH Zentren auf gyroße Gemeinden MItL bemerkenswerten, das
Handwerk un das Grabwesen betreffenden Urganısatıon

In den melsten Fällen mu das Leben der den Friedhöten Bestatteten
jedoch eher bescheiden BECWESCH SCIMN mIL WECNISCH monumentalen Gräbern
un bescheidener dekorativer Ausstattung ZCISCH S1IC sıch ärmlıch un
schmucklos Die WCNISCH für Famıiılien der besondere Personengruppen
estimmten Grabräume scheinen ebenso WIC die betonte Unitormität des
Charakters der Gräber auf C1NC recht weıtgehende Nıvellierung des soz1ıalen
Gefüges der Bestatteten WEISCH

Bedeutend tür die Erforschung der Christianısierung ländlicher Gebiete
IST, WIC bereıts erwähnt der Beıtrag der Inschriften, dıe die Gegenwart VO  —

Mitgliedern des okalen Klerus bezeugen, un damıt auch aut dem Land
Gemeıinden mMI CISCNCN kirchlichen Organısatıon aufweisen Kırchen

der ähe dieser Begräbnisstätten bezeugen schon trühchristlicher /Zeıt
dıe Ex1istenz VO  } ländlichen Ptarreien 81

Dıie Dichte dieser Grabbezirke der untersuchten Kegıon dokumentiert
auf allgemeıner Ebene die Vitalität der sowohl städtischen als auch ländlı-
chen Sıedlungen Latıums der Spätantıike, Zeıt, für dıie CIN1SC
voreılıge historische Hypothesen Entvölkerung un Verwahrlosung ANSC-
NOMMEN haben
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